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Ebene 

 

Gesamtnote = A+A+B+C+D:5  Gerundet auf 1/10 Note         (Fallnote)    
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Qualifikationsbereiche  

A) Praktische Arbeiten (Fallnote)  

40% 

B) Berufskenntnisse (Fallnote)  

20% 
C) Allgemeinbildung 

20% 

D) Erfahrungsnote 

20% 

Note = (P1+ P2 + P3 + P3 + P4 + P5 + P6 + P7) : 8 

Prüfungszeit 12 Std., 

 

Note = (P1 + P1 + P2) : 3 

Prüfungszeit: 4 Std. schriftlich,  

  1 Std. mündlich, 
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Richtzeit 
100‘ Min. 

Richtzeit 
100‘ Min. 

Richtzeit 
210‘Min. 

Richtzeit 
105‘Min 

Richtzeit 
105‘Min 

Richtzeit 
100‘Min. 

Richtzeit 
0‘Min. 

4 Dossier à 60 Minuten 4 Dossier à 15 Minuten 
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Max 
100 Punkte 

Max 
100 Punkte 

Max 
200 Punkte 

Max 
100 Punkte 

Max 
100 Punkte 

Max 
100 Punkte 

Max 
100 Punkte 

Max 
240 Punkte 

Max 
60 Punkte 
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 Vernetzen von Handlungskompetenzen: Es wird empfohlen, geeignete Unterpositionen zusammenzufassen. Die Chefexperten der Prüfungskreise entscheiden entsprechend ihrer Infrastruktur- welche Unterpositionen dazu geeignet 

sind. Ein „Transportauftrag“ kann aus den Kriterien der Unterposition zusammengestellt werden. 

 Methoden-, Sozial- und Selbstkompetenzen: Die Bewertung erfolgt bei den einzelnen Arbeiten. Siehe Dokument „MSS- Kompetenzen“ Kriterien und Indikatoren zum Fördern und Bewerten der MSS Kompetenzen. 

 


